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Abthellung Mitthel UnseN.
Eine Jubiläums{feier ehemaligen Cisterecienser-

stifte Saar.
Eıne Studie e  smund  a  &0 K Cist.

In der Nähe des Städtchens Saar IN Mäh ahe A
böhmischen Grenze befinden siıch och dıe Veber fe des einst.
beriihmt a ode:

där gena CS
oeczko afen Vo Bernek Ü u M1 7 1ImMmMun

ner miılo und (+erard nd SCIHET Tochter Agnes. uch
Sıbilıa, die Schwiegermutter Boeczko’S, dann eINe ZEWISSE Kuphem:und eiINe Verwandte Namens Klısabeth, die Sspäter verehelich
Baronın Vvon Leuchtenburg, betheiligten sıch Al der Dotierung der

Stittune
Wechselvoll die Schicksale die Gotteshauses und

der darın wohnenden Ordensfamilie : Im 1424 wurde Vo  S
den Taboriten ZErStÖTT, später _ dem Fiskus 1606e1bh L,
SOSar verkauft und 1638 bıs wıed
dem Orden zurückgegeben.

Kın freudiges Ereignis ı1 der Gese te lüe
Ordenshauses War die 1735 beg 1O JIu mefeje

HECE Vvom D Au usStJäh geN Gründung. Durch volle
nel Dept mber dauertediese erDer August WAar

entkirche.der ‚hrestag. der Einweihung derCo Papstverlieh allen Theilnehmern 165S€'; Weıer, die die hl
me Busse und des Altars empfhengen,kommenen Ablass
Die Feier se]lhst sollte AUuUSsS nen durch acht C statt

findenden Dank und Bittgottesdien fe bestehen, 16 ausserde
der eschicht rdenshausesnoch GCiIH® gedrängte ' Darstell



}

geben; d1emelsten Kpıgraphe un Chronographica Varlen der Liocal-
xeschichte des Klosters gewidmet und sollten hervorragende Er

1SNISSEC derselben markiren.
Am frühen Morgen des ZAugust versammelten sıch auf

eINEIN niedrigen Berge be1 Saar C111} zahlreiches Volk un der
(Ylerus.Dieser Berg sollte den grunenBerg beı Nepomuk ıBöhmen sinnbilden, VO  zwelchem die Sage geht, dass auf das

et des Adalbert hın plötzlich miıt dem schönsten Grün sıch
imückte. Auf dıiesem „ZTünen Berge“ verabschiedeten sıch' dıe
ten Colonisten Saar’s (018 ıhrem Mutterstifte Nepomuk, das
denHussitenkriegen vernichtet wurde. Zum Andenken 388

diesen Absehied ıhrer ersten V äter und Vorfahren versammelten
sich Jubeljahre die Ordensbrüder Saar mı1t ıhrem hbte

Tenz Weymluwa, auf dem oben erwähnten Berge heiSaar208881
h dem Beispiele ihrer erstien Brüder- (Zott und der seligsten

Jungt ur weıtere glückliche YZukuntt weıihen. Unter
hrer - hn >  hbt unter freıen

und agıster
der P h1 hann &rKYy (?)

schechoslar cheS ergreiıtende Predigt
dürfte nıcht unınteressant SCHL, diese VOTL 160
Predigt 111 eLWAaSs Zı okizzıren: Als HLEXT wählte sıch die Worte

In nıdulo INCcO NOTIAr et aienftBuche Job Cap Z 158 7
eN lieabo di ME innvoll anwende i1eselben

uf d Geschichte Saa In der inleitun: hın autf
ch hen eIm Scheiden.re NUunNg schme

er mpfunden, Jak
Benia der hi Pau Aehnlıie ‚

stochter Isab qls als raut al

ıp Sp C1H te S Wer W&  -ıhr die
VO al lan IS en ersten Bewohnern

Saar’ als iıhr Mutteı a mu verliessen. Nun olgt
e111 sınn volles Je1 T us ebe
Rufinus Sa 7‚A ON)] fo edere

G1: AÄmbrosius erklä
emiıttunt foliis 1S

hnlich SC1 beı den 1ISLETC1 diesen e1S C Nnen
Bernhard nserfamıhe1C5S m

VOM h CSCZ Gefild ha
ıf KC Sa U& L  Sn ehe

WAar nlichhs
hwarme e veh s  Ar  CC  E

Sch nsfamılı

dru men ky, e1ıto



Nepomuk konnte zugleich die W orte »  In nıdulo MmMe0 morlar, “
enn iıhr Haus aollte VONL den Hussıten für LT Zzerstört werd I1l

un 150 Mönche und Nonnen darın. ihren Martertod finden. — Wie
Kiltern ı111 ıhren Kındern geehrt, werden, dıe Ehre der Kınder den
Eltern mehr Freude bereıtet; qls ıhre eIYENE, W16 der
Augustin CMr ‚ atrone Vo  ] ihrer 'Tochter schreıbt: 99  ;Le volentem
gaudentemque vıncıt, genNere eEX te, honore te Q Ua et1am
u um eSsSCc coeplt, quod I8ER te ESSC 11011 potuit, verhielt es sich
auch be1 Nepomuk und ihrer TFochter aar Nepomuk sandte einst

derSEC1INEN MOr denKngländer Robert als Bischof ach Im
GE1IN xolde es miıt den ostbarsten Perlen verziert un ent-

he schehal E des Cha 1INu der (Olmt
Saar er K rch 1SC öfe ahPOMU
Hallen, den. andes Nes als G
Saar hat desse hre verbreitet, CLl de vo W allfahrer

hrlich orthin W16e6 VA einem Wunderthäterpılgern, daherl
SCNETIS te -honore _ SUPFa te,“ doch dies 99  te volen ei.
gaudente.“ In ihrer Toehter Saar lehte die Mutter Nepomuk

1d &.wieder auf „SICUt phoen1x multiplicabo dies CC Als
Sterbebette lag, trat Banaı AAy n FK nd Spr
Quomodo {u1ıt OMINUS © 81 domı1 u

Salamone
mM fe

eu uumAmplificet men Salomonis NO

magnificet um thronum tuum“; K au

Prediger er gleichsam VOTr ıhmersterbenden Mutter Nepomuk
A „ s erhöhe (zott ihren (Saar’S) Namen über deinen Namen,
ihren T’hron hber de1 cZum Schlusse empfiehlt der
Tocht KS AAL Verehrung CL Gottesmutter und der Mar-
garetha undschliesst ” Wi Johannes, der > istı Marıa
ZU sich nahm, nehme ch ihr, e Mut

ıhre Perle, die hl M rgaretha
Jasst uUuNsS nu771e Fr
Indem sich darauf die Proz

der K3a onvent den Psalm
{ SaarYrst Br

ern 92 eröffneten Be AAar dann
Aın den Wesseli, Ostrov

dann mit z reichen e m Stifte gehörıgen
hrung ıhre nd Schöffen, d(

dı Stifts e ers die Con ü  9€e  d des Johan
inter G} das Mu kNepomuk hor Nun {olgte ren

e1SSeCc1IChorm teln die Ordensb Saar. Spitze
eın Frater HE e dı die ersten Br nach



I1 Tradition AaUuSsS Nepomuk mitgebracht hatten Den Zug beschloss,
begleıtet VO mehreren Prälaten, Abt Weymluwa und zahlreiche
vornehme (zäst Unter Musik und Mörsergedröhne nahte sich
die Prozession zuerst der Kirche der Jungfrau und Martyrın

welche einst auch e ‚ersten.Mönche VONN denMargaretha,
tıftern rst eingeführtwurden, 19088 dorthis Vollendung

d onventkirche das hl Offieium 7ı persolyvieren. Den }Kıngane
ZUL Kirche schmückte E1 Triumphbogen, auf den der (Genius
eisterecrensIıs 1111 Namen der Saarer (Nstereienser mıt folgender In-
schrift FWestfeler einlud :-

Äcecurrıte populi,
Adeste, C1VES e advenae,

Deo ter optımo INAaX1IIHNO servatorı
ob locum hune

irpA  ü pl'1ml F de Nepomuk evocatıs
ralitate

SACT’O ordını Cistereı
PEr QUING UE saeculorum spatıa

superstitem CONservatum
unıtıs bıseum virıbus
ondi ratıas agıtote.

Beım chalta dıeser he stimmtendie Prälaten den
NnıHymnus ,N tus  “ d den der Convent knieen

for ei hend rleuchtung des Geistes
der Hierauf Sang Abt von Saar die

AduS, U1 orda“ nobıs QUAESUMUS *
” nNOSTras, nach deren Beendigung die Prozession

durch 1e zweıte Kıirche ieder welterzog. ar derselben
Ca zweıter Triumphbo Obe W: 1mM Priesterkleide Aarons

bildlich dargestellt G1 Priester UuHLs OS 11 derHan
der durch (aus .Lev A{ en

„Cum lae enerıt dı S y
sanetiheca 16 1) mino.“

el der Seite standenen bıläumstag ver

us C]JUuS et Oove asSC C] S,
reas C]JuS SS1011 V

1f; he 31 entmpfange eingeladen
ur e, 30008 nd Seit diırten d1 te desresSp
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„Ingredimmı1 PCL pOrtas has,
ur adoretis Dominum. W4

Indem sıch die Prozession weıter bewegte, trat SNIC 111 der Nähe
der Abiteı E1NEN drıtten Trıumphbogen, auft welchem AaUS olz-
balken gebildeten Buchstaben 7 lesenWar:

„ Vidıstl, quı1d PF& forıs tıbı monstret. 1MasSO
speetator ? Ne sıste oculos hie, 1INSPICE
el fontem brevibus vastum metire tabellis.“

RBeı der AhterArea O E: der Conventkirche z Art
Ir mphhalle erricht worden, welche die vordere Frontseite:de
Ki fast LE, kos ba Gerüste, das durch Bog
abgeth ischen Thürmchen geziertar Darau

L’enmn Worte des h Paulus (ad Ephes. n les „Honorabile
CONJUgSIUM elthorus immaculatus.“ Ie Festfeier wurde

mlich aufgefasst alg Erneuerung ihres sottgeweihten Berufes,
reimyplar;tatfi(y) VOIN Seıite der Saarer Ordensfamilie. Sowıe

KEheleute ach ylücklich vollbrachtem 0Q jährıgen Zusammenleben
ihre Jubel- oder gyoldene Hochzeıt felern und iıhr Ehevergprechiep
CIEHNGUCTN, zZU bewahren “ honorabileCON]JUSIUM, weihe sich
auch. aar nach 500 em rder1gem Besta
des hl Bernhard
S] Ord

AaNnz etheiltmphh le Wwar dreıi 1) rta
dem mittleren unfen künstliche Quelle errichtet ; A
eiINEIM steinernen Becken‘ rıtzte durch Anwendung des Luftdruckes
111 W asserstrahl CM DOL, _plätgcl_xerné wıeder 413 sıch zurück-
zufallen. Das sollte allegorisch auft den Ursprung aar hındeuten.
Boczko nämlıch sall, bevor- AAar stiftete, die utter des Herrn
über SIhner Quelle sıtzend gesehen haben. Dieses Bild rug auch
das alte Conventsiegel u Saar Daher auch : der Name „Kons

Marıae“oder slayısch „studnicematk nıcht
Schr FoBezug ZU haben auf die Worte der hel

ent1is 430% vıtam aeternam“ nd „Ions SISN LUuSs
inenGnadenquelle,schöpfen Ja dAieCister r Stärk

Uum sıch durch Ascese und MeditatıZ6N, CHMID chw
el aller Tugenden und dann ol hsa als TOLt

881 für GQr auszuruhen L dem Becken
Brunnen desNehem1i1as Mach

ortfe eingemeisselt :
Y‚Spectator,

9 ehe A LeOo
eduetos tagr CCS,

et sole ref Iger te
gra.tamDeo 111 undi rsS1ısse vietimam



Dıyvyınae omnıpotentıiae prodigium fünt
h1ıe fonte Mariae renovatunı:

Nam
resplendente sole justitiae

etMaria ATIS atella desuper ırradiante
<  6 1&NIAUIS eJusdem fontıis flammulis:

aCcCepta Deo sacrifiela
1INMLLUMET. eisterejieNsıumM corda

18N6 Aamnor ıs divini
SUunt ıinfHammata. GE

Der A reichlıcehsten 1U5 dieser Quelle arıens geschöpfthabe, nelınt CcIN der WHestfeler. ‚gleichzeltiger Chronıst
der h Bernhard, der Patriarch des Cistercienserordens, der
©1 zweıter Abraham CIH „pater mMultitudinis gentium“wurde, dem sıch Saar y qQUaSISpONS® ornatamoniılibus“ für ı11

iıht Be räftigung dieser geistlichen Ehe SC auch 6}12

bare Ine, den einst die Brüder
ter er£ te eıt,

0ONSLa
Gesehen NDAaC en, 16 In

ornabit utrumque.”,LEn Dass dieser‘“gelstlichen Ehe au
Mıtgift nıcht f‘ehltä‚ sollte E dem zweıten, rechten Portal dar-
gestel werden. Dort hıengen die Bilder Boezko’S des Fundators,und die an  eReıhe all X91 cehkommen welche das Stift
aar fundirt haben. Uebe der War graph: Hıne,
OmMne bonum semg Consens Ausdrucke /A

UHSCH STa Aı die a Worte: , Tr
e1 Saa ärt au b antıae SU4e Eı

che Braut Is561
eu entupl 111 aCC1p16e% et vV1ta Na

osside atth cher9 hrend eıter (+enius
Darstellung) gyleichsa G 1  € rauftfder gdie vıelenPrivilegie 4ae das

LEPäpsten, Kaısern, hte Diese
viıelen Reec tsschenkung e 181 Portal
och beson ers bildlichu Aus GCH1I6

hen ınd hre‚ röm chen “Kırch oberst
sonders uülesen 4 Bu Die ste

ddto te de ‘ n st
ntiıheat’ Icher die > ung

EKI zweıte PQ
3081 rbem le

44r CN den bes ren P}  ©
elfür mıschen fe {genom

te on Bo Ma 395, ©
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tolge eIN1&E Beneheien dem Stiftfe agr incorporjert und unab-
hängie Diöcesanbischote admınıistriert werden konnten : die
vierte endhech VON Pıus I1 ddto Rom Dr März 1262, In
welcher den Achten VOIL Sagaar das Recht der Pantıhkahen sowochl!
für die eigenen Kırchen W1e Metropolitan- und Kadethralkirchen
auch 1n Gegenwart des eıgenen Bıschofes, selbst he] der Krönung
des Kön12s und der Könıgin 18038 Böhmen eingeräumt wurde. Ausser
diesen vier Bullen Ar och einı&e andere Begünstigungen VO  z
Cardinälen und Erzbischöfen verzeichnet, Gu1do, Cardıinal-
priester der Kırche des Taurentius In Lucma, ON dem Kırz-
kkanzler des römısch-deutschen Reiches un Mainzer Erzbischofe
(xerhard, VOIN Frager Erzbischofe ohann und den ()mützer
Biıschöfen Bruno, Theodorich, (lonrad und Nıcolaus.

Dieser Darstellung der kirehlicher Seite gvewährten
Privilegien entsprach auf der anderen Seite In demselben Portale
eine symbolische Darstellung der majestas ımperlalıs, der kaliserlichen
Majestät, welche dıe verschledenen Begünstigungen, Schenkungen,
Hreiheiten. Uoncessionen. Immunitäten, Gewohnheitsrechte, Privı-
ljegien und ndulte nıt kaıserhcher Autorıität bekräftigte, WIe
<elhe ”Tem al UOttokar, Wenz| LL., Johann VON Luxembure,
Kurl 1 W enz! 1 SigxIsmunNd, Albert, Ladıslaus, Geore& von

Podiebrad, Wladıslav, Lud wıg von Ungarn, Ferdinand I7 Rudolf IL.,
WKerdinand I1 Josef nd der damals regierende Kaljser Karl VE
dem Stifte 9a9r Au Theil werden 1essen.

Veber dem Bilde der römıischen Kirche standen dıe Worte
„Pontificalı authoritate intervenjente“, ber dem der I:kaiserlhichen
Majestät : „Spırıtu princıpalı eonfirmante“ DS

Ausser diesen NAare noch ein1ge andere sinn volle allegorische
DNarstellungen. Vor allen die „Astrolog1ia“ umgeben zanlreichen
Sternen, die I1 einem Fernrohre auft Marıa, den Meeresstern
hinschaute un aar die Worte prophezeite: „Welıx sub alı sidere
naft.  :&} domus.

Eın „ AUZUr® auf einem zweıten Bilde kündete AULS dem
reichen F'luge der Bienen Saar einNe freudenreiche geistliche ca
2881 n3ıt dem Distichon:

„Conjugium Saarae VI1IS dicam, quale futurum ?
Dum soeclantur ADCS, cCOopl1a mellis erıt.“

1)je „Hıstoria“ weıter auf einem Il  Ide SaNz Sben 1M ınken
Portale 1n (zxestalt des zweiköpfigen Janus hreitete eın Well der
Amalthea (einer /nege, VO  — der nach der oriech. MythologıieJupiter SESsÄäUGT wurde) AUS, auf welchem In K ürze S9a3ars Schicksale
ZU lesen Wäarell:

De] eT. Deiparae honorem fundata
1234,



Ob fidem Deo SerV.  ıtam ab qsseclis ""haboritarum depopulata
anno

Fropter ndelıtate Jeg1itimıs regıbus econtestatam f1Sc5 adjudicata
AD HO 14885

Pr arta-tectaservarndaordinis hbertate alıenata
ANNLO 606

felie101 ıbusestaurandos divinos honores _ postlimin1
AaUSPICHSordinı restituta

ANILLO 1638
Darunter die WorteVergils:

„Manet, aeternumque manebiıt. cc

UVeber dem rechtenPortale, das dem linken An Pracht 11
nıchts nachstand, WwWar die „Genealogia“ versinnbildet, die 6E111€eE11
tammbaum 2308 Händen hielt ben W arl ZUerst der Daars, das

VvVon Nepomu dieses VO Eberach und das wıeder VO11l Morimund
chr] Felices matfres. MM (Brev.

net die Reihenfolge der
Aebte m vIlers 6-es
ä E

„Sed ef natı felieior
KEit QUAC SECSSCTE, elicl1a faecta fuer

Nun tolgten die Namen der Aebte
Conradus Joannes
Heinricus Leonardus I
Wınrı DA Vıtus
Joanne: 23 GeorgiusAmbrosius

25 Wenceslaus I88
26 Joannes Vl

Nicolaus IL D Simon
Conradus RE Stephanus
Wenceslaus I Gallus
Nicolaus IL T ’homas
Ignatıus
esT} Jo
damus Vıs 4C Viede Pilsenburg,

es 111
Hilgerus Burghoff

heodoricus gen Campili-
refi. NS1IS

CL 11 /aunm
de e Vi

undus
Wences I8l ymluv
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vothisch . gebautenAn der Mıtte diıeser amphitheatralischen,
Triumphhalle V/aTrell IL übereinander gestellten Ktagen noch
mehrere allegorısche Darstellungen Ziu unters stand zwıischen
Schildern, Lanzen nd Helmen gJeichsam als Zeilchen des
herrschaftlichen Adels Saar’s die „Heraldıca,“ welche den
Adler der Münsterberge mıiıt dem „Clenodium“ der Herren V
Kunstat (welches einst Abt Veıt als Geschenk erhielt) dem Orden
darreichte miıt den vergilischenVersen :

„Aggredere magnos! aderıt LeMPUS, honores
('hara Deum soboles, INAaSH UL Jovis inereinentum !“
Ander Seıte derHeraldiea hıelt e1n Genius das Wappen

der Münsterberge,gekrönt VON 611 Infel un eEiINEM Hırtenstabe
miıt der Bıtte A  4A11 den Orden

„Infula el hocecepedo Saarenum protege fontem.“
FWFerners War dargestellt sitzend aut beflügelten und

ı dıe Fa  e  S  E  CSternen geschmückten Pegasus dıe 9  Ar equestris“”,
gleichfalls die vornehme und eXCEMPLE Stellung Saars andeuten
sollte mM1% den Worten:

„Sanctus el eXEMPLUS PTIMAaqUE abh OT1SING lıber
Nullus - hune qudquam solet

Darüber Lo’te sı
og1a” dıe hle

HO Oculo hue ter de ANIMOS (isterecia le
Saarenae agetatıs surgıt bıstertıa moles.
Haec ua SAaCTa domus SCM PEFr virtute Su. stat
el fundata Deo diuturnos stabhıt annos.“

(i1e W1e auf_ Daneben Wa  H versinnbildet die „Geometria“,
ner geographischen Karte die einzelnen Saar VO den Funda-
oren gemachten Schenkungen n1% Namen bezeichn u deren
Grenzen dem Zarkel ahbmass. Dieser de hı lo. C6

155urch len und Mass Alles in begren
ollen, schienAES anderen Bilde DA

WI1 prechen der (iründer des goldenen Zeit lters 5&
de ede er eıt noch dem Raum du Massbestimm U

dul L, mM en Worten SIHis C  >}  Ö 166
ONO och be der Triumph-
ihren Platz Jubelfeier und

schönen Chron 1C0O
blILate Deo oMnIis ter

AaNnnNnO 1VbILaeo et
el In Laetlt

Au der höchsten Stelleder m alle WAar endlich das
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Bild der allerheiliesten Dreifaltigkeıt un: VOL hr iknıeend die
Patrone SYars : der H-} Nicolaus, die Margaretha, der hl Be-
nedıiet und der hl Kobert, die dıe Bıtte dem A llerhöchsten dar-
bringen : „Benedie haereditatı tuae“ S (+leichsam als Kr
hörung stehen über dem Allerheiligsten dıe Ddegensworte : „Bene-
d1ieam t1ıbı ei multiplicabo SC1I1HNENMN [uum s1cut atellas eoe]1.“ SCH

Ywel Pyramiıden, Je eEine WE E ILınken H13 Rechten hatten
die Aufschrift „Keg1 saeculorum.“ 6}  c  ad 1 1ım. nd „Vatrı futurı
saeculı“, LA dem Saar ihr ank: un 3ıttgebet emporsandte,

Grossartig INn UuSSTe diese Triumphhalle mı1t ihren vıelen alle
gorisch A nehmenden Darstellungen SC  S SEIN.

\lfb schönste WAar auch geschmückt die Conventkirche, in
welche 1U dıe Jubiläumsprocession eINZOS. Besonders herrlich

der Hochaltar Au  S imıtırtem NMLarmor, auf denm zwıschen
Säulen die Stutuen der vıer hl Kırchenpatrone : Nıeolaus, Marga-
retha, Benediet un Bernhard standen. uf diesem Altare V  Afolgendes Chronographicon:

Deo
Delq Ve venItrLCH In CoeLos

eLeVatae eV Charls t1Con
perscLVt1 sqaeC VLI

An der Basıs W  O  >  A  A d P lesen:
„De0 ter Optimo MAaxXx1mo auspicante,
()emente J: Komanam ecclesiam oubernante,
(larolo VI fehcıter imperante,
W enceslao 1888 ter wecunde In AL ULE ter deeimum abbatızante,
eXorlente aqeU V-LO A PriIMaeVa VnDatlone ter beneVoLa

Hs tert1o,
Aram anc geferno patrı 11660 110  — 9SLrAa
Assumptae posult proles cıstercla Matrı.“

Zu eıden Seıten des Presbyteriums hingen AT den W änden
in kostbaren Rahmen Z7WE] werthvolle (+emälde dıe auf dıe
Stiftung Saars Bezug hatten Unter jedem dieser Bilder ATr 1E
Art Mausoleum vielmehr eINE Gruft a,.US imıtırtem Harmor für
dıe Gründer de S{1ftes nd ihre Nachkommen. Auf der Kpıstel-
se1ıte W ar das KEpıtaph:

7Monumentum agevıternae oratitudınıs
C

Hlustrissımam Boezkonum ( omıtum de Bernek el
Nydda famılıam,

Quae
Lerrena CUpIENS In eoelest1ia eommutare

Ba„sili„cgm 1ane celeberrimam



Cum elaustro eisterej]ens]
Deo Deique Genitrıel

Aec praeclaro confessor1 Christ] Nıcolao
Sacratam

Munıheentissima pletate
Fundayvıt, dotavıt, locupletavıt

Sıbıque COLMMNTLUTNLE qu1et1s domıjeulium
Hıe adornavıt.

Tantam I&r benehcentiam,
Ne posthuma Cistereclensis tamılıa

Ingrato sılentio praeterıiret,
1ransacto fundationis huJus Sg eCculo \T
Inter applausus ]Jubilaeos exultabunda

Loquentem un lapıdem
(Jratissiımorum anımorum PEFCHNNEM testem

surrogavıt
Anno Jomın1 MDGEXXXNV

utf der Kvangelienselte dagegen Wr A lesen :
Adesto orata cisterelensıs posterıtas

H+ contemplare.
Hıe hcet sSu mod10 condıta

Jacet ef Iucet
Boezkonıhus COogNata

Illustrıs baronum de Leuchtenburg
Lıppa famılıa.

Quae
Profusa in Saaram hberalıtate

Pretiosum hıe nıhıl In loeulis reliquıt
Nısı S 1psam.

Magna GaDats Modieum petit.
AB benefhie1orum tantorum 1011 1iMmemor

Plus ultra adjıce
Kit

Ut lux perpetua Iuceat el
Deum PrFECAFE.,.

Den übrıgen 'Theil der Kırche schmückten (+emälde nı
Scenen dem Leben des hl Bıschofes Nieolaus.

In der Mıtte der Kırche wurde die alte oben erwähnte
(inadenstatue Mariens aufgestellt. das Salve keg1na xyebetet,
worauftf der früher erwähnte nochmals eine kurze West-
predigt hielt, 28l die siıch e1InN Pontihealamt anschloss. Dieses
celebrırte Martın Graf, Abt des gefürsteten Cisterejenserstiftes
Neuzelle, der zugleich Tıtularbischof Zama und wıirklicher
yeheimer ath des Kön1ies VONN Polen und Sachsen WL Der
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ambrosianischeLobgesang und der Segen mıt dem Allerheiligsten
beschloss die zirchliche Hauptfeier, ATl die sich durch acht TageS  A 3801 tägliıcher felerlicher (Gottescienstanschloss. Zur FErhöhung der
Jubelfeier dichtete der Regenschori„ I1monte Petri“ G
Franz Slaviezek C111 schönes, ' dramatısch lebhaftes Singspiel 8

lateinischer Sprache, das CT dem bieWeymluwa wıdmete. Kınıge
Probestellen aAUS diesem Singspiele INOSCH den xeehrten Lesern

Einblick über den Werth dieser schönen Dichtung geben.
Der Chor beginnt:

Post tot. nubiıladatPIA Phoebus jubila
Hue vocat adtrıpudia,

A1ıe SpoNsam vendicat, haec SPDONSAa aarasplendicat
In SsSu  — SPONSI studıa.

Jam luctus cedat NEeEN146 Saarae SPONSAEC Partheniäe
Cum v pa 15 dent monıtum tuhbae Iaetantes sonıtum.

oezk SIC ı88 Her Lıbesruhe En

Quis 1O M p orum c
Hine, Q U1s SIS, NONEeODO te K
Q U12 Deus est ultor VE
olı mMoOortuos INquU1ETATE,
sıne ad ]Judieium provocare.“

Ber rdus der pOoNSu o1bt Aufschluss über die
ärmenden Festlich CIl

1D4Ü6C hae mM h A

S Sa
eLO,

te u1etO
ONe Z w nter an ren gende:

() Deu VerT. A  5  al uS, {a
AinıtaSıs Saa IS

S1 aeS1s, OS, protec
Ut vernet C] us T1S
andere Arı

1a
PO C4

AAar
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Das Singspiel beschliesst der Chor mıiıt den W orten :
'Te Deum laudamus,
Aectıbus Tib1 olor1am damus !

So vıel über die schöne Jubiläumsfeier {[11 ehemalieen
Ordenshause der Oistereienser Saars. Die Bıtte „AIULUTNOS 111
aNNOS“ MOSC aar fortbestehen7aeternumque” MS AAan rEe
at der Allmächtige nıcht erhört. ‘ 160 Jahre sınd SE  1  € diesem
Feste himabgerollt 1Ins Meer der Kwigkeit und mmehr denn 00
Jahre schon hat Saar aufgehört OCulturstätte des (Nistereienser-
ordens ZU SCI1M.

Gutberlet’ Schrift : , Der. mechanische Monismus‘‘
und dıe Scholastik.

Ziu den bedeutendsten Vertretern der autbl ühenden
Scholastik gehört ohne Ziweıftel der vielseitige Redaecteur de; philos.
Jahrbuches der (3örres- ((Üesellschaft Prof. D: (jutberlet el of
S1IC. 6111 bemerkenswertes Forschungsresultat . darbot dAus sıch

at“freundlich IA  — christlichen Philosophie stellte ”  5 11 eINer
Abhandlung roösser ACHNECN

esucht S 160
häu er der a] at GE „10ik selhe 0> ıt ihren wahren WertZU ckzu en

gesucht. Auf diese Weisemusstie der Reihe“* „Publikationen
dıe yesammte geistige Bewegung uNnNse eıt qauf phiılos. (Jebiete
und dıe allgememe W eltanschauung der Vertreter der modernen
Wissenschaften Darstellungkommen. 3 Alle diese Arbeıten
Nun verfolgen, WI1Ie er Verf. he eiINeEeMm VUeberblicke Z HEF

freudıgen Ueberraschungersah, „CINC einheitlich Idee“ und fügenüber densıch ohne Schwierigkeit „Zu‚einem (+esammtw
mechanıschen Monismus‚ die ZTOSSE Häres1ie €e1 11

Der In ch m 9l e Monismusbeweg s1c}
T1t1desMakr kosmoös; iıhmglt dıevorhegend er

suchung er den anthropologischen. IHUS,
Mikro OS besch &T und dıe
bri erf. 11 eiInNnem eıgenen ırliıch eWerke

geben. O rbeit hiezu1st SCINE ıe W ıllen  S-  &
freih SNEI“ (Fulda 8 den KeNANNLEN

un 11 . ul hbe1phi komı en Bändchen des
188] uüunster hienenen HO: der Philo

sophie, k 111 Form un Um{ unenswert obh der Fü
und Eindringlichkeit der Gedanken

orrede LE der Schrift.


